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Vorwort der Autoren

»	 A Narcissist, a Psychopath and a Machiavellian Walk into a Bar. The bartender asks, who has 
the darkest personality out of you three? The Narcissist says: “me”, the Psychopath says: “I don’t 
care”, and the Mach says: “it’s whoever I want it to be”.
Raj Chopra (2013)

Die Arbeit mit der dunklen Triade ist in vielerlei Hinsicht wie ein Spiel mit dem Feuer – an-
ziehend, aufregend, aber vor allem gefährlich. Und zwar aus mindestens vier Gründen: Erstens, 
das Thema ist spektakulär. Man muss sich also gelegentlich den Vorwurf der Effektheischerei 
gefallen lassen. Aber das kann man aushalten (es sei denn man unterliegt der eigenen narziss-
tischen Kränkung). Zweitens, es wird sehr viel dazu publiziert. Man muss also häufig unter-
scheiden zwischen dem, was einfach nur spektakulär ist, und dem, was wirklich auf Evidenz 
beruht. Drittens, man darf sich nicht zur Vereinfachung hinreißen lassen. Wie Sie lesen werden, 
gibt es konzeptionelle Ungereimtheiten, gegenläufige Befunde und viel Überraschendes. Die 
Forschung auf diesem Gebiet ist eben genauso schillernd, wie die Personen, mit denen sie sich 
beschäftigt (wir hoffen, sie haben bisher keine von ihnen näher kennen gelernt). Viertens, das 
Thema ist praxisrelevant. Man darf also keinen Fehler machen, wenn man Befunde generalisiert, 
oder die Limitationen außer Acht lässt, die allem Evidenzglauben zum Trotz existieren (man 
denke nur an die Probleme mit der Messung von Psychopathie).

Wir haben das Spiel mit dem Feuer trotzdem gewagt und uns diesem komplexen Konstrukt 
gewidmet, weil wir eine deutschsprachige Monographie erstellen wollten, die es dem Leser 
ermöglicht, sich schnell und gefahrlos in das Wesentliche zur dunklen Triade einzuarbeiten.

Wir danken allen Kollegen, Studierenden und (privaten) Lektoren, die uns bei der Erstellung 
unterstützt, kritisiert und weitergeholfen haben.

Kai Externbrink und Moritz Keil
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